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gGeſchäftsſtelle in Halle a. S. Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus,
eng Gr. Brauhausſtr. Telephon 158; Redaktions Telephon 1272.

Chefredakteur: Dr. Walther Vebensleben in Halle a. S.

wider die Schund- und Schmuhliteratur!

Vor kurzem hat der preußiſche Kultusminiſter an die
provingialſchulkollegien einen Erlaß gerichtet, in dem er
re Hilfe im Kampfe gegen die Schundliteratur erbittet:
Die durch Schund- und Schmutzliteratur entſtehenden
Schädigungen der ſittlich-religiöſen Anſchauungen unſeres
Volkes machen die Hilfe der Schule in dem gegen ſie er-
öffneten Kampfe nötig. Jch habe das Vertrauen, daß das
gönigl. Provinzialſchulkollegium ſeine beſondere Aufmerk-
ſamkeit bei Beſichtigungen der Lehrerbildungsanſtalten und
dei ſonſtigen Gelegenheiten darauf richtet, daß die Prä-
paranden und Seminariſten Bücher leſen, die wahrhaft
geiſtbildend und veredelnd wirken können. Es wird dies
allein indes nicht genügen, um ſie für den ihnen als Lehrern
hevorſtehenden Kampf gegen die ſchlechte Literatur zu be-
fähigen. Zu dieſem Zwecke wird es vielmehr, abgeſehen
von der geſamten erziehlichen Einwirkung auf die Zöglinge,
die beſondere Aufgabe der Lehrer des Deutſchen ſein müſſen,
bei der Aneignung einer ausreichenden Kenntnis guter
Fugend und Volksſchriften namentlich die Semminariſten

des dritten Jahrganges auf die vorhandene Schmutz und
Schundliteratur hinzuweiſen und ihnen deren Charakter
und Gefahren auch an einzelnen angemeſſenen Beiſpielen

um Bewußtſein zu bringen.“ Ein ähnlicher Hinweis ſoll
vuch an die Direktoren der höheren Lehranſtalten ergehen.

Es iſt wirklich an der Zeit, daß der Kampf gegen dieſes
I vift, das namentlich unſerer Jugend von gewiſſenloſen
Händlern gegen geringes Entgelt ſo überaus freigebig ge-
Teicht wird, auf der ganzen Linie mit allem Ernſte auf-
I henommen wird, und daher ſind die Maßnahmen, welche
von verſchiedenen derr wer gegen den Schund
nd Schmutz in Wort und Bild ergriffen werden, mit
Freuden zu begrüßen. entlich regen ſie zur energiſchen
Macheiferung an! So haben in allen Bezirken der Stadt
Düſſeldorf die Rektoren und Lehrer die Schreibwaren-
geſhäfte, die Bedarfsgegenſtände für Schüler führen und

I af deren Kundſchaft angewieſen ſind, überwacht mit dem
vusdrücklichen Bedeuten an die Ladeninhaber, daß der Ver
I hauf oder das Feilhalten anſtößiger Literatur einen Boykott
zur Folge haben werde. Schon der Hinweis auf die ernſte
Möglichkeit einer ſolchen geſchäftlichen Schädigung dürfte,
wie in Düſſeldorf, ſo auch in anderen Städten die ge
wünſchten Folgen haben. Auch in Köln hat die Schulver
waltung dieſer Frage eine ernſte Aufmerkſamkeit gewidmet,
und die guten Erfolge ſind nicht ausgeblieben. Wenn nun
jede einzelne Schule die in ihrer Nachbarſchaft liegenden
Geſchäfte in dieſem Sinne überwachen würde, dann würde
ſich dieſe Afterliteratur nicht ſo ungeſtraft anbieten können,
wie es leider jetzt geſchieht.

Jn Hamburg kommt der Schulverwaltung die Kauf-
mannswelt in dankenswerter Weiſe zu Hilfe. Die dortige
Detailliſtenkammer hat den Hamburger Fachvereinen der
Papierhändler und der Jnhaber von Tabak und Zigarren-

Pläden die Anregung gegeben, dieſe Branchevereinigungen
möchten auf ihre Mitglieder einwirken, daß auf dem Wege
friedlicher und freiwilliger Verſtändigung die Beſeitigung
oder doch wenigſtens Beſchränkung des Handels anſtößiger
Schriften und Bilder durch die Papierwarenläden und
Figarrengeſchäfte erreicht werde. Die Kammer konnte in
ihrem Begleitſchreiben an die Branchevereinigungen die er-
Freuliche Mitteilung machen, daß im Hamburger Buch-
handel und in den Hamburger Zeitſchriftenverkaufsſtänden,
und zwar bei dem erſteren aus eigenem Antriebe, bei den
letzteren auf Grund polizeilicher Anweiſung, derartige
Sachen nicht mehr geführt würden. Gegen das kinemato
graphiſche Theater wendet ſich das Provinzialſchulkollegium

in Breslau und die Regierung von Arnsberg. Nach dem
Urteile der beiden Behörden haben die kinematographiſchen
Vorſtellungen allmählich eine ſo große Verbreitung gefun-
den und, wenigſtens zum Teil, einen ſolchen Charakter an
genommen, daß von ihnen eine ſittliche Schädigung der
heranwachſenden Jugend zu befürchten iſt. Unter ſolchen
Umſtänden müſſe der Beſuch kinematographiſcher Vor

führungen durch Schüler und Schülerinnen ausdrücklich den
ſelben Beſchränkungen unterworfen werden, denen nach
der Schulordnung der Beſuch von Theatern, öffentlichen

nzerten, Vorträgen und Schauſtellungen unterliegt;
ebentuell ſei er prinzipiell zu verbieten. Auch die zu
ſtändigen Behörden von Berlin haben gegen den abend-
lichen Beſuch des Kinematographentheaters durch Schul
kinder Front gemacht und wenigſtens eine Polizeiſtunde
kür dieſen Kinderbeſuch feſtgeſetzt.

Bei den Schädigungen, welche die Schundliteratur er
ſahrungsgemäß bei den jungen Leuten hervorruft und die
in den letzten Wochen ganz beſonders markant hervor
getreten ſind, iſt es eine Selbſterhaltungspflicht des Volkes,
wenn es auf geſetzgeberiſche Maßnahmen und polizeiliche
Ueberwachungsordnungen dringt, durch die dieſer Literatur
entgegengetreten werden kann; und es klingt veruhigend,
wenn bei der diesjährigen Beratung des Reichsetals des
nern Staatsſekretär Delbrück im Reichstage erklärte, daß
über die Frage, ob und inwieweit die geſetzlichen Be
ſtimmungen einer Abänderung und Verſchärfung bedürften,
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zwiſchen den beteiligten Reſſorts Verhandlungen gepflegt
würde und daß die polizeiliche Ueberwachung nicht nur ört
lich betrieben werde, ſondern ſogar international ſei und ſich
auch zu bewähren ſcheine.

Aber es iſt nicht nur Abwehr nötig, ſondern auch An
griff durch Erſatz des Schlechten durch das Gute. So haben
ſich eine Anzahl von Organiſationen und Vereinen gebildet,
die die Beſtrebungen der Schulbehörden, an die Stelle der
Schundliteratur gute, edle Lektüre zu ſetzen, mit ſchönem
Erfolge unterſtützen. Wir nennen die „Deutſche Geſell
ſchaft zur Verbreitung guter Jugendſchriften“ und den
„Chriſtlichen Zeitſchriftenverein“, denen in neuerer Zeit
noch andere zur Seite getreten ſind. Gelingt es uns, in
dem Geiſte der Jugend den Sinn für das Schöne und Gute
zu erwecken, dann liegt es an den Eltern, Lehrern, Lehr
herren, Offizieren, Arbeitgebern, und wem die Jugend ſonſt
anvertraut wwird, dieſen Sinn wachzuerhalten und immer
weiterzubeleben. Wo ſich alle dieſe Hände zu gemeinſamer
Arbeit zuſammenſchließen, da kann der Erfolg nicht aus
bleiben, die Sache, um die es ſich handelt, iſt wirklich des
Schweißes der Edlen wert!

Deutſches Reich.
Kaiſer und Kanzler. Der Kaiſer konferierte am Dienstag

mit dem Reichskanzler in anderthalbſtündiger Audienz. Am
Mittwoch kehrte der Reichskanzler nach Hohenfinow zurück.

Vom Kaiſerpaar. Am Mittwoch morgen unter
nahmen der Kuiſer, die Kaiſerin und die Prinzeſſin Viktoria
Luiſe einen Ausritt. Mittags von 1214 Uhr ab empfing
der Kaiſer den argentiniſchen Geſandten Dr. Gome z in Ab-
ſchiedsaudienz, den columbiſchen Geſandten Dr. Michel
ſen in Antrittsaudienz, den neuernannten bolivianiſchen
Geſandten Luis Salinas Vega in Antrittsaudienz
und den bisherigen Geſchäftsträger der Vereinigten
Staaten von Venezuela, Dr. Santos Dominiei,
welcher zum Miniſterreſidenten der Republik für Deutſch
land ernannt worden iſt, behufs Ueberreichung ſeines Be
glaubigungsſchreibens. Die Kaiſerin erteilte mittags
im Königlichen Schloſſe zu Berlin Audienzen an den neu
ernannten chineſiſchen Geſandten Liang Cheng, den
abberufenen argentiniſchen Geſandten Dr. Jndalecio
Gomez nebſt Gemahlin, den neuernannten Geſandten von
Kolumbien Dr. Michelſen, den neuernannten Ge
ſandten von Bolivien Luis Salinas Vega nebſt
Gemahlin und den neuernannten Miniſterreſidenten von
Venezuela Dr. Santos A. Dominici.

Grenzregulierungskonferenz. Die „Kölniſche Zeitung“
meldet aus Berlin: Jn Berlin haben Verhandlungen zwiſchen
Deutſchland, England und Belgien zur Regelung der Einzelheiten
für die neuen Grenzen Belgiens, Deutſchlands und Englands
in der Seengegend in Oſtafrika ſtattgefunden. Nach viertägiger
Sitzung im Reichskolonialamt wurde ein in allen Punkten befriedi
gendes Einvernehmen hergeſtellt.

Etwa 25 deutſche Reichstagsabgeordnete, die an der inter
parlamentariſchen Konferenz teilnehmen, beſuchten am Mittwoch
unter Führung des Reichskommiſſars Geheimrat Albert und
des Geheimrats Ravenes die deutſche Abteilung der Brüſſeler
Weltausſtellung.

Der polniſche Reichstagsabgeordnete Dr. v. Skarzynski hat
einen Schlaganfall erlitten. Sein Zuſtand iſt ſehr ernſt.

Zum Streik der Werftarbeiter. Nachdem die Organi
ſationen der Werftarbeiter ſich an die Werftbeſitzer zum
Zwecke der Gewährung einer Beſprechung gewandt
hatten, hat der Verein deutſcher Seeſchiffswerften be
ſchloſſen, dem Erſuchen Folge zu geben, und hat
die Beſprechung für Anfang nächſter Woche in Aus
ſicht genommen.

Die Beachtung der Unfallverhütungsvorſchriften.
Eine für die Beachtung der Unfallverhütungsvorſchriften
wichtige Entſcheidung hat das Reichsverſicherungsamt ge-
troffen. Danach können ſich, ſo leſen wir in den „Berliner
Politiſchen Nachrichten“, Mitglieder der Berufsgenoſſen
ſchaften von den ihnen durch die Unfallverhütungsvor
ſchriften auferlegten Pflichten nicht dadurch befreien, daß
ſie mit anderen Perſonen Verträge abſchließen, in denen
ſie die Verantwortung für die Beobachtung der Unfall
verhütungsvorſchriften auf dieſe Perſonen übertragen. Ein
Baugewerksmeiſter hatte mit einem Polier einen Vertrag
geſchloſſen, wonach dieſer auf der Bauſtelle in Abweſenheit
des Baugewerkmeiſters deſſen Rechte ausüben, aber auch
deſſen Pflichten übernehmen, insbeſondere die aus den
Unfallverhütungsvorſchriften ſich ergebenden Pflichten er
füllen ſollte. Der Baugewerksmeiſter verlangte Aner
kennung und Beſtätigung des Vertrages durch die Berufs-
genoſſenſchaft. Dieſe lehnte das Begehren ab. Die da-
gegen eingelegte Beſchwerde wies das Reichsverſicherungs
amt zurück und führte dabei folgendes aus:

Aus S 112, Avſ. 1, Ziffer 1 des Gewerbe Unfallverſicherungs
g. s ergibt ſich, daß die Be noſſenſchaft ſich wegen der

folgung der auf Grund dieſer etzesbeſtimmung erlaſſenen
ütung en an ihre Mitglieder zu halten

hat. Von dieſer geſetzlichen Pflicht können ſich die Mitglieder nicht
durch private Vereinbarungen mit dritten Perſonen befreien,
zumal die etwaigen Maßnahmen der Berufsgenoſſenſchaft aus

dieſer Beſtimmung gegen ihre Mitglieder ihr eben nur gegen dieſe
zuſtehen. Die Bedeutung eines von einem Mitglied einer Berufs
genoſſenſchaft mit einer dritten Perſon geſchloſſenen Vertrages,
wie er hier in Rede ſteht, beſchränkt ſich auf das Verhältnis
zwiſchen den Vertragſchließenden. Die Berufsgenoſſenſchaft wird
davon nicht berührt, ihr haften die Mitglieder unmittelbar.

Aus der Knappſchafts-Berufsgenoſſenſchaft. An der am
31. Auguſt in Aachen abgehaltenen ordentlichen Genoſſenſchafts-
verſammlung der Knappſchafts-Berufsgenoſſenſchaft nahmen
133 Delegierte aus allen Bezirken des Deutſchen Reiches teil.
Der Vorſitzende, Generaldirektor Bergrat Remy zu Lipine
(Oberſchleſien), welcher zum erſtenmale die Verſammlung leitete,
entwarf zunächſt einen Rückblick auf die 25jährige Tätigkeit der
Berufsgenoſſenſchaft, wobei die Delegierten auf ſeinen Antrag
denjenigen Herren, welche ſeit Beſtehen der Unfallverſicherung
als ehrenamtliche Organe oder bei der Verwaltung tätig geweſen
ſind, ihren Dank ausſprachen. Zur Erledigung der Tagesord
nung wurde u. a. der Voranſchlag über die Koſten der Unfall
nervenheilanſtalt in Schkeuditz bei Leipzig und der Berufs
genoſſenſchaftlichen Verſuchsſtrecke in Derne, ſowie der Haus
haltsplan des Genoſſenſchaftsvorſtandes für 1911 feſtgeſtellt.
Ferner wurden die ſatzungsmäßigen Wahlen vorgenommen und
zur Erweiterung des Grundſtückes des Kranken-
hauſes Bergmannstroſt in Halle ein Darlehen
von 25000 Mk. aus dem Reſervefonds bewilligt.

Ausland.
OeſterreichUngarn und Jtalien. Aus Salzburg wird

weiter gemeldet: Graf Aehrenthal ſtattete am Mitt-
woch 1120 Uhr dem Marquis di San Giuliano einen
Beſuch ab. Die Miniſter ſetzten ihre Beſprechung fort, dieſe
dauerte zwei Stunden. Um 156 Uhr nahmen Graf Aehren
thal, Marquis di San Giuliano, der Herzog von Avarna,
Kubinettsſekretär Baron Fasciotti ſowie Legationsrab
Dr. Graf Szapary gemeinſam das Frühſtück. Am Nach
mittag reiſten Marquis di San Giuliano und Graf Aehren-
thal nach Jſchl ab, wo di San Giuliano heute vormittag
vom Kaiſer Franz Joſef in Audienz empfangen werden ſoll.

Fin Gemeinderat aufgelöſt. Wir erfahren aus Laibach:
Die Landesregierung hat den Laibacher Gemeinderat aufgelöſt
und mit der einſtweiligen Leitung der Gemeindegeſchäfte einen
Beamten der Landegsſtelle betraut.

Perſien. Die Unzufriedenheit der Bachtigaren
mit Serdar Aſſad, der augenſcheinlich die Regentſchaft oder eine
Diktatur anſtrebt, wächſt. Jefrem und Serdar Aſſad haben eine
Verſammlung der Mullahs und Kaufleute einberufen und von
dieſer e Gutheißung der Handlungsweiſe der Re
gierung verlangt. Das Miniſterium des Aeußern hat bei der
ruſſiſchen Geſandtſchaft Einſpruch erhoben gegen die Einführung
des Automobilverkehrs auf der Straße nach Täbris. Die
Preſſe in der Hauptſtadt agitiert gleichfalls dagegen, indem ſie
den Ruſſen vorwirft, ſie beſtrebten ſich, ſämtliche Wege und Ver
kehrsmittel in Perſien an ſich zu reißen.

Rooſevelt. Jn einer in Oſawatomie (Kanſas) gehaltenen
Rede trat Rooſevelt energiſch für Ehrlichkeit im Handel
und Wandel ein und erklärte, der politiſchen Tätigkeit der
ihre Sonderintereſſen vertretenden Korporationen müſſe ein Ende
Lwagh werden. Er befürwortete ferner eine allmähliche

arifreviſion und eine ſofortige Unterſuchung des Finanzſyſtems zur Verhütung von rer Die
Regierung müſſe die Kapitalsbildung aller Korporationen über

wachen, um eine wirkſame Kontrollierung der
Korporationen durchführen zu können.

China. Die Regierung und die gegenwärtig in Peking
befindlichen Vizekönige verhandeln eifrig über die geplanteWlederein fernung Auanſchikais in das Amt eines
Vizekönigs. Der Generalgouverneur der drei Oſtprovinzen,

empfiehlt furchtlos gründliche e v in der
naltung des Regenten gegenüber den öffentlichen Angelegen

eiten und in der inneren und der äußeren Politik. Es werden
edeutende Perſonalveränderungen erwartet.

Jn den amtlichen Geſchäften herrſcht völliger Stillſtand.
Zur Annexion Koreas. Den Konſuln der auswärtigen

Mächte iſt amtlich mitgeteilt worden, daß, ſoweit die Fremden
niederlaſſung in Betracht kommt, in den Verwaltungs-
angelegenheiten mit Ausnahme des Polizeiweſens vorläufig
keine Aenderung eintreten wird.

Die Anterhandlungen von Donchery und die
Kapitnlation von Sedan.

Der franzöſiſche Oberſtleutnant Erneſt Picard veröffentlicht
in der „Revue de Paris“ eine dokumentariſche Schilderung der
Unterhandlungen, die zu der Kapitulation von Sedan führten.
Auf den Höhen von Frénois ſchreibt er wartete der König
von Preußen mit dem Kronprinzen, Moltke, Bismarck und dem
Generalſtabe. Um 6 Uhr erſchien der General Reille. Er über
brachte dem König nachſtehenden Brief Napoleons:

„Mein Herr Bruderl! Da ich nicht in der Mitte meiner
Truppen ſterben konnte, bleibt mir nichts anderes übrig, als
meinen Degen in die Hände Eurer Majeſtät zu legen.

Jch bin Eurer Majeſtät
treuer Bruder

léon.“
Der König beriet eine Zeitlang mit Bismarck. Moltke hatte

ſich Reille genähert. Reille erzählte, daß Napoleon ſich ſtunden
lang dem heftigſten Feuer ausgeſetzt hätte; mehrere
ſeines Gefolges ſeien ganz in ſeiner Nähe getötet

erſonen
worden.
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Moltke fragte Reille, ob die franzöſiſche Armee ſich noch ver
teidigen könnte: „Jch glaube wohl, daß das möglich iſt,“ ant
wortete dieſer, „und daß wir einen Durchbruch verſuchen können,
der teuer bezahlt werden müßte.“ Graf Hatzfeld ſetzte für den
König von Preußen eine Antwort an Napoleon auf. Dann dik
tierte er ſie dem König, der folgendes ſchrieb:

„Mein Herr Bruderl Indem ich die Umſtände, unter
welchen wir uns begegnen, bedaure, nehme ich den Degen
Eurer Majeſtät an, und ich bitte Sie, einem Jhrer Offiziere
die Vollmacht geben zu wollen, über die Kapitulation der
Armee, die ſich unter Jhrem Oberbefehl ſo tapfer geſchlagen
hat, zu unterhandeln. Was mich betrifft, ſo habe ich dafür den
General von Moltke deſigniert.

Jch bin Eurer Majeſtät
treuer Bruder

Wilhelm
Vor Sedan, den 1. September 1870.“

Nun trat Bismarck an Reille heran, und Reille ſagte, doß
man einer großen Armee, die ſich ſo tapfer geſchlagen hätte, nicht
allzu harte Bedingungen auferlegen dürfe. Als der Kanzler mit
den Achſeln zuckte, fügte Reille raſch hinzu, daß man lieber die
Stadt in die Luft ſprengen würde. „Gut, laſſen Sie ſie in die
Luft ſprengen!“ erwiderte Bismarck. Der König übergab Reille
den Brief und drückte ihm die Hand. Von dem Hauptmann von
Winterfeld begleitet, kehrte Reille nach Sedan zurück. Napoleon
ſuchte nun einen General, der über die Kapitulation unterhandeln
ſollte. Wimpffen lehnte ab; er richtete an den Kaiſer ſogar ein
Demiſſionsgeſuch. Der Kaiſer wandte ſich daher an Ducrot.
Aber Ducrot erwiderte, daß Wimpffen am Morgen den Ober
befehl verlangt hätte; er dürfe ſich jetzt nach der Niederlage nicht
zurückziehen; im übrigen müßte gegebenen Falles Douay als
älteſter Diviſionär an Wimpffens Stelle treten. Douay bemerkte
aber auf eine Frage des Generals Lebrun, daß Wimpffen nicht
verwundet ſei und daher nicht erſetzt zu werden brauche. Der
Kaiſer ſchrieb alſo an Wimpffen: „Sie dürfen Jhre Demiſſion
nicht geben, ſo lange es ſich noch darum handelt, die Armee durch
eine ehrenvolle Kapitulation zu retten. Jch nehme Jhre De-
miſſion nicht an. Sie haben während des ganzen Tages Jhre
Pflicht getan; tun Sie ſie auch jetzt. Es iſt ein Dienſt, den Sie
dem Lande leiſten. Der König von Preußen hat den Waffenſtill-
ſtand angenommen, und ich erwarte ſeine Vorſchläge. Glauben
Sie an meine Freundſchaft.“ Um 826 Uhr entſchloß ſich
Wimpffen. Er begab ſich in die Unterpräfektur und wurde zum
Kaiſer geführt. Sofort begann er mit Gegenvorwürfen: „Maje-
ſtät, wenn ich die Schlacht verloren habe, wenn ich beſiegt worden
bin, ſo geſchah es, weil meine Befehle nicht ausgeführt wurden,
weil Jhre Generale ſich weigerten, mir zu gehorchen.“ Mit einem
Satze ſtellte ſich Ducrot Wimpffen gegenüber und fuhr ihn fol-
gendermaßen an: „Was ſagen Sie da, und wer weigerte ſich,
Jhnen zu gehorchen? Wem gilt Jhre Anſpielung? Mir etwa?
Jhre Befehle ſind leider nur zu gut ausgeführt worden. Wenn
wir eine ſchimpfliche Niederlage erlitten haben, eine ſchimpflichere
als man jemals erwarten konnte, ſo verdanken wir ſie einzig und
allein Jhrer törichten Anmaßung. Sie allein ſind dafür verant-
wortlich; denn wenn Sie nicht trotz meiner Bitten die Rückzugs
bewegung aufgehalten hätten, wären wir jetzt in Mézières in
Sicherheit.“ „Nun alſol“ erwiderte Wimpffen, „da ich un
fähig bin, kann ich den Oberbefehl erſt recht nicht behalten
„Sie haben den Oberbefehl heute morgen verlangt, als Sie dach-
ten, daß es Ehre und Nutzen bringen könnte; ich habe ihn Jhnen,
nicht ſtreitig gemacht, als er vielleicht ſehr anfechtbar war. Jetzt
können Sie ihn nicht ſo ohne weiteres zurückweiſen. Sie allein
müſſen die Schmach der Kapitulation tragen.“ Der Skandal
wurde ſo groß, daß der Kaiſer einſchreiten mußte Ducrot zog ſich
zurück. Wimpffen übernahm die traurige Miſſion. Er erhielt
einen Brief, der ihm als Beglaubigungsſchreiben dienen ſollte,
und begab ſich nach Donchery, begleitet vom General Faure und
von einigen Offizieren, unter welchen ſich als Vertreter der perſön
lichen Jntereſſen des Kaiſers der General Caſtelnau befand.
Ueber die Unterhandlungen im deutſchen Hauptquartier iſt vor
kurzem nach den Aufzeichnungen des Rittmeiſters d'Orcet, der
Wimpffen begleitete, berichtet worden. Es iſt aber noch einiges
nachzutragen: Wimpffen begann, indem er ſich am Moltke wandte,
folgendermaßen „Jch möchte die Kapitulationsbedingungen
kennen lernen, die Se. Majeſtät der König von Preußen uns zu
bewilligen geneigt iſt.“ „Sie ſind ſehr einfach“, erwiderte
Moltke, „die ganze Armee iſt mit Waffen und Gepäck gefangen;
den Offizieren wollen wir in Anerkennung ihrer Tapferkeit die
Waffen laſſen, aber ſie ſollen genau ſo wie das Heer Kriegs
gefangene ſein.“ Wimpffen nannte dieſe Forderungen ſehr hart:
„Es ſcheint mir, als ob die franzöſiſche Armee etwas Beſſeres ver
dient hätte“, ſagte er. „Könnte ſie nicht eine Kapitulation unter
folgenden Bedingungen erlangen? Wir übergeben Jhnen die
Stadt mit ihren Geſchützen. Sie geſtatten, daß die Armee mit
Waffen, Gepäck und Fahnen abzieht unter der Bedingung, daß ſie
während dieſes Krieges nicht mehr gegen Preußen zu Felde zieht.
Der Kaiſer und die Generale würden ſich für die Armee ver-
pflichten und die Offiziere würden ſich perſönlich und ſchriftlich
unter denſelben Bedingungen verpflichten; dann würde dieſe
Armee nach einer von Preußen bei der Kapitulation näher be-
zeichneten Gegend Frankreichs oder nach Algerien gebracht werden,
um bis zum Friedensſchluß dort zu verbleiben.“ Als Präzedenz-
fälle führte Wimpffen die Kapitulationen von Mainz, von Genug
und von Ulm an. Moltkke ließ ſich jedoch auf keine Diskuſſionen
ein und ſagte nur, daß an den Bedingungen nichts geändert wer
den könne. Wimpffen wurde dringender und ſprach von ſeiner
eigenen grauſamen Lage, obwohl das mit der Sache nichts zu tun
hatte. Er ſei aus Afrika angekommen, ſagte er; man habe ihm
plötzlich inmitten des Kampfes einen Oberbefehl gegeben; und nun
ſolle er noch ſeinen guten Namen zu ſolch einer unheilvollen Kapi-
tulation hergeben: „Sie, der Sie General ſind wie ich“, klagte
er, „müßten beſſer als ſonſt jemand meine traurige Lage be-
greifen. Es iſt Jhnen ſehr gut möglich, mein Unglück zu mildern;
Sie brauchen mir nur ehrenvollere Bedingungen zu gewähren;
warum ſollten Sie es nicht tun?“ Dieſen Gedanken brachte er noch
mehrere Mal und immer in anderer Form zum Ausdruck. Moltke
ließ ſich aber durch dieſes perſönliche Plaidoyer“ nicht rühren.
Da wurde Wümpffen lebhafter: „Wenn Sie mir nicht beſſere Be
dingungen gewähren können“, ſagte er, „kann ich Jhre Be-
dingungen überhaupt nicht annehmen. Jch werde an meine Armee,
an ihre Ehre appellieren, ich werde durchbrechen oder mich in
Sedan verteidigen.“ Mit der größten Ruhe erwiderte Moltke:
„Jch achte Sie ſehr, ich weiß Jhre Lage zu würdigen, und ich be
dauere, daß ich das, was Sie von mir verlangen, nicht tun kann.
Einen Durchbruch können Sie aber nicht verſuchen, und Sie
können ſich auch nicht in Sedan verteidigen. Sie haben ja ganz
ausgezeichnete Truppen Jhre Elite- Infanterie iſt hervorragend,
Jhre Reiterei iſt verwegen und unerſchrocken, Jhre Artillerie iſt
bewundernswert und hat uns viel Uebles zugefügt; aber ein
großer Teil Jhrer Jnfanterie iſt demoraliſiert; wir haben heute
mehr als 20 000 nicht verwundete Gefangene gemacht. Es
bleiben Jhnen jetzt nicht mehr als 80 000 Mann. Unter ſolchen
Umſtänden können Sie unſere Linien nicht durchbrechen, denn ich
habe rings um Sedan jetzt noch 240 000 Mann und 500 Feuer
ſchlünde, von denen 300 ſchon auf Sedan gerichtet ſind. Wenn
Sie ſich davon überzeugen wollen, kann ich einen Jhrer Offiziere
zu den verſchiedenen Poſitionen meiner Truppen führen laſſen;
er wird dann ſehen, daß meine Worte der Wahrheit entſprechen,
Und es iſt Jhnen auch unmöglich, in Sedan zu bleiben. Sie haben
kaum noch für 48 Stunden Lebensmittel, und Munition haben
Sie gar nicht mehr.“ Wimpffen änderte nun die Taktik; er ſuchte
zu beweiſen, daß Deutſchland ſelbſt ein Jntereſſe habe, eine ehren-
vollere Kapitulation zu bewilligen. Die ritterliche franzöſiſche
Nation würde für einen ſolchen Edelmut des Siegers ſehr dankbar
ſein. Die beiden Länder könnten dann wieder zu freundſchaft
lichen Beziehungen gelangen. Würde man ſich aber unerbittlich
geigen, ſo würde man nur Haß und Zorn erregen Die franzöſiſche
Nation würde ſich nie wieder beruhigen. An dieſem Punkte der

Unterhandlungen griff Bismarck ein, um den franzöſiſchen
Unterhändlern an der Hand der Geſchichte zu beweiſen, daß man
ſich in Deutſchland auf Frankreichs Edelmut nicht verlaſſen könne,
da es ſchon zu oft ohne jeden Grund über deutſche Provinzen her
gefallen ſei. Das Weitere iſt bekannt. Wimpffen erklärte
immer wieder, daß er eine ſolche Kapitulation nicht unterzeichnen
könne, wurde aber kleinlaut, als Moltke ſagte: „Der Waffenſtill
ſtand läuft morgen um 4 Uhr morgens ab. Punkt 4 Uhr werde
ich das Feuer eröffnen laſſen.“ Von dieſem Augenblick an nahmen
die Unterhandlungen eine ganz andere Wendung. C.

Die Luftſchiffahrt.
Flug übers Meer.

14 Aviatiker ſind geſtern über das Meer von Havre
nach Deauville geflogen. Fünf von ihnen kehrten auf
demſelben Wege zurück. Latham gelang es, den Flug hin und
zurück dreimal zu bewerkſtelligen.

Aus Nah und Fern.
Die Cholera.

Die letzten Nachrichten über das Befinden der Cholera-
verdächtigen in Berlin lauten durchweg beruhigend.
Das Ergebnis der bakteriologiſchen Unterſuchungen iſt zwar bis
zur Stunde noch nicht bekannt, doch unterliegt es kaum einem
Zweifel, daß es ſich bei allen bisherigen Fällen um beſonders
ſchwere Magen und Darmerkrankungen, nicht um aſiatiſche
Cholera handelt. Aus dem Hauſe Körſörerſtraße 21 mußten
am Dienstag abend noch zwei Choleraverdächtige in die Baracken
des VirchowKrankenhauſes eingeliefert werden. Es waren die
beiden Kinder des Portiers Engemann. Die Kleinen hatten ſich
am Tage an der Wohnung des Arbeiters Friedrich, über deſſen
Erkrankung wir bereits berichteten, aufgehalten und es iſt nicht
ausgeſchloſſen, daß ſie mit Angehörigen des F. in Berührung ge
kommen ſind. Jm Laufe des Nachmittags ſtellten ſich bei ihnen
ſehr verdächtige Erkrankungserſcheinungen ein, ſo daß man es
für angebracht hielt, beide nach den Cholerabaracken zu ſchaffen.

Das Befinden der in den Jſolierbaracken des Spandauer
Krankenhauſes untergebrachten Sarnow und Neu
mann iſt unverändert. Der Zuſtand beider iſt befriedi-
gend. Die übrigen in den Baracken untergebrachten Perſonen
fühlen ſich ſämtlich geſund. Weitere Er krankungen
cholera verdächtiger Perſonen ſind nicht ge-
meldet worden.

Bei Redaktionsſchluß geht uns noch folgendes W.-Tele-
gramm zu: Berlin, 31. Auguſt. Wie wir von zuſtändiger
amtlicher Stelle erfahren, hat ſich bei ſämmtlichen Krank
heitsfällen im Landespolizeibezirk Berlin der
Choleraverdacht nicht beſtätigt. Auch bei dem
Charlottenburger Fall ſcheint wie mit ziemlicher
Sicherheit angenommen werden kann keine Cholera-
Erkrankung vorzuliegen. Jm übrigen wird jeder Meldung
von einer choleraähnlichen Erkrankung ſofort und auf das pein-
lichſte nachgegangen, ſo daß zu einer Beunruhigung nicht
der geringſte Anlaß vorliegt.

Ferner wird uns aus Wien, den 31. Auguſt, telegraphiert:
Wie das Stadtphyſikat mitteilt, haben ſich die Erkrankungen der
geſtern im Franz-Joſefshoſpital mit Magen- und Darmkatarrhen
eingelieferten Perſonen als vollſtändig unbedenklich
erwieſen; heute wurden wieder zwei an Magen und Darm
erkrankte Perſonen eingeliefert. Bei einer heute vormittag im
Allgemeinen Krankenhauſe zur Behandlung aufgenommenen Frau
Anna Chalupski aus Tulln ſtellte ſich bald nach der Einlieferung
heftiger Brechdurchfall ein; es wurden deshalb zur Beobachtung
der verdächtigen Krankheitserſcheinungen ſofort alle entſprechen-
den Vorkehrungen getroffen. Die bakteriologiſche Unterſuchung
ergab, daß es ſich nicht um Cholera handelt.

Aus Rom, 31. Auguſt, läuft folgender Drahtbericht ein: Jn
den letzten 24 Stunden ſind in Barletta fünf Erkrankungen und
fünf Todesfälle an Cholera feſtgeſtellt worden, in Trani ein
Todesfall, in Molfetta zwei Erkrankungen und ein Todesfall, in
Spinazzola eine Erkrankung und ein Todesfall, in Bitonto eine
Erkrankung, in Margherita di Sabvoia eine Erkrankung und vier
Todesfälle, in Trinitapoli zwei Erkrankungen und ein Todesfall
und in Cerignola zwei verdächtige Erkrankungen und zwei
Todesfälle.

Eine Meldung aus Petersburg, 31. Auguſt, beſagt: Jn
den letzten 24 Stunden ſind 59 Perſonen an Cholera erkrankt, 19
geſtorben. Die Zahl der Erkrankten beträgt nunmehr 651.

Die Königin der Belgier iſt am Mittwoch nachmittag von
München nach dem Schloß Lichtenſtein (Württemberg) zum Be
fuch des Herzogs und der Herzogin Wilhelm von Urach abgereiſt.
Die Erzherzogin Marie Valerie von Oeſterreich, die
ain Mittwoch mittag in München eingetroffen war, begleitet die
Königin.

Die Lage in Bilbao. Die Arbeit iſt faſt allgemein
wieder aufgenommen worden. Acht Perſonen ſind ver
haftet worden, weil ſie Arbeitswillige von der Arbeit abzuhalten
ſuchten.

Bei dem niedergebrannten Karer-See-Hotel ſind die Aufräumungs
arbeiten nahezu vollendet. Die Hotelgeſellſchaft fordert die geflüchteten
Gäſte auf, ſich namhaft zu machen und das Gepäck zu beſchreiben, das

zurückfordern. Es hat ſich nämlich faſt alles Gepäck ge
unden.

Jn Sachen des Raubanfalls im Bahnhof Gr. Görſchenſtraße
zu Berlin werden jetzt zwei Gelegenheitsarbeiter verfolgt, die ſich durchGeldausgaben und Reden verdächtig gemacht haben. ünmittelkar nach

der Tat ſind beide aus Berlin verſchwunden. Jhre Verhaftung dürfte
alsbald erfolgen.

Sternickel gefaßt? Jn Priebus iſt ein Mann verhaftet
worden, auf den das Signalement des ſchon lange geſuchten Raub
mörders Sternicke! genau paſſen ſoll.

Ueber das Eingehen des Hofjagdreviers Letzlingen wurde
kürzlich von verſchiedenen Seiten berichtet. Dem Hofjagdamt iſt
über den Verkauf des 28 674 Hektar großen Waldkomplexes indes
nichts bekannt. Zwar hat die Nonne in den weiten
Tannenbeſtänden in den letzten Jahren arg gehauſt, doch iſt man
durch Abholzung der Plage bald Herr geworden, auch läßt die
vorjährige Anweſenheit des Kaiſers mit dem Erzherzog Franz
Ferdinand und anderen hohen Gäſten im Letzlinger Revier nicht
darauf ſchließen, daß das Jagdgebiet ſo minderwertig geworden
iſt, wie man aus einigen Notizen in den Tageszeitungen ſchließen
könnte. Da ferner gerade Letzlingen mancherlei hiſtoriſche Er
innerungen wachruft, dürfte es mit einem Verkauf des wildreichen
Geheges und deſſen intereſſantem Jagdſchloſſe noch gute Wege
haben. Johann Georg von Brandenburg erwarb 1555 dieſen
Beſitz von den Alvensleben. Seit jener Zeit haben faſt alle Vor
fahren unſeres Kaiſers das edle Weidwerk im Letzlinger Forſt
ausgeübt, unter ihnen reſidierte der Große Kurfürſt ſogar zeit-
weilig in dem Jagdſchloſſe, auch weilten im Laufe der Jahr
hunderte viele fremdländiſche Fürſtlichkeiten als Gäſte in dem
herrlichen Revier. Nach den berühmten Letzlinger Jagden ging

und geht es hoffentlich noch oft luſtig im grünen Gehege
und bei der Tafel zu. Bei kräftigem Männertrunk nach fröhlichem
Gejaid wird nach altem Brauch den Jägern, die zum erſten Male
den Jagen beiwohnen, dort der ſchwer zu leerende Sabberbecher
gereicht. Selbſt Bismarck unterzog ſich einſt mit Kennermiene
und glänzendem Erfolge, ſogar bis auf die Nagelprobe, dieſem
nicht ganz einfachen Letzlinger Jägerbrauche. Gelegentlich der
erſten Kaiſerjagd nach dem ſiegreichen Feldzuge 1870/71 war u. a.
auch Zar Alexander II. von Rußland als Gaſt Kaiſer Wilhelms I.
in Letzlingen anweſend. Das königliche Wildgehege umfaßt be
kanntlich die Oberförſterei Kolbik bei Wolmirſtedt, Planken bei
Neuhaldensleben, Burgſtall bei Dolle, Letzlingen und Jävenitz bei

Gardelegen. Da der Kruppſche Schießplatz bei Tangermünde e

b en Erwerb von Länd,eraus erklärt ſich wohl die in Jägerkreiſen
icherweiſe verfrühte Meldung von dem g.gehen des ten Hofjagdreviers, eine Nachricht, die hof

„daß der falſche Götze von ſeinem Lügenpiedeſtal binunte
worfen werde. In geographiſchen Kreiſen hatte man Strindbe,

n

uch

Berichterſtatter des italieniſchen Blattes ein Schreiben, das
gendermaßen lautet: „Strindberg iſt der große und berühnt

Erwährend des verfloſſenen Sommers gegen alle Schriftſtel
gegen Gelehrte, gegen

Hiſtoriker, gegen alle ſcharfe Kritiken gerichtet. Durch den ſchen
baren Erfolg dieſer ſeiner niederreißenden Kritiken übermütß,
gemacht, wurde er immer aggreſſiver und bildete ſich ſchließlich
ein, daß er auch Stanleys, Nanſens und meinen Forſcherruf der
nichten könne. Was mich angeht, ſo behauptet er, daß Zentral-
Aſien ſchon ſeit langer Zeit bekannt ſei, da ſchwediſche Offiziere, die
von Peter dem Großen im Jahre 1709 zu Gefangenen gemacht
und nach Sibirien deportiert wurden, es vollſtändig erforſcht
hätten. Mehrere dieſer Offiziere erwarben ſich allerdings großen
Ruhm, indem ſie geographiſche Karten herſtellten und Bücher über
Sibirien ſchrieben, aber Sibirien iſt nicht Tibet; in Zentralaſien
und in Tibet iſt auch nicht einer von ihnen geweſen. Das iſt
Schweden ſogar den Schulkindern bekannt. Einer jener Offiziere
Johann Guſtav Renat, kopierte eine mongoliſche Karte von C
turkeſtan. Dieſe Karte iſt als Kurioſum intereſſant, hat her
nicht den geringſten wiſſenſchaftlichen Wert. Strindberg her
glaubt, daß Renat nicht bloß die Karte kopiert, ſondern auch daß
Innere Aſiens erforſcht habe. In Wirklichkeit hat er ſich, wie i
ſchon ſagte, darauf beſchränkt, eine von Eingeborenen hergettelle
Karte zu kopieren. Was den geographiſchen Teil der von Strind-
berg gegen mich gerichteten Kritik betrifft, ſo lohnt es ſich wirklich
nicht, darüber auch nur zu ſprechen. Jch weiß nicht, was man in
übrigen Europa darüber ſagt und denkt; dagegen weiß ich, daß ez
in Schweden auch nicht einen Menſchen gibt, der nicht herzlih
darüber gelacht hätte, und der nicht Strindbergs Kritiken als eine
Farce betrachtete. Ich glaube in zwei Artikeln klar nachgewieſen
zu haben, zu welchen geographiſchen Reſultaten ein dramatiſcher
Dichter gelangt, wenn er ſich plötzlich in einen Geographen ver
wandeln will. Jhr ganz ergebener Sven Hedin.“

ok. Teure Rebhühner. Der amerikaniſche Millionär Whitneh
Schwiegerſohn von Cornelius Vanderbilt und Sohn des früheren
Staatsſekretärs der amerikaniſchen Marine unter Cleveland
Präſidentſchaft, hat das berühmte ſchottiſche Hochmoor Holhwilde
Moors zur Feldhuhnjagd für die Kleinigkeit von 200 000 ar
gepachtet und iſt ſoeben zur Eröffnung der Jagdſaiſon mit den
Dampfer „Celtix“ in Begleitung ſeiner Frau, ſeiner beiden
Kinder und mehrerer Freunde in England eingetroffen. Ueher
den bei der Ueberfahrt entfalteten Luxus werden die unglaublch

Dinge erzählt beſonders ſollen für täglich friſche Blumen in
n von der Jagdgeſellſchaft benutzten Räumen Unſummen auz

gegeben ſein. Der Sportsmann, der auch einen berühmten
Rennſtall in NewYork unterhält, iſt am Sonntag in London ange
kommen am Dienstag iſt die ganze Geſellſchaft zu den Rennen
nach Hork gefahren und nach deren Beendigung in einem Extra
zuge nach Teesdale abgedampft. Ob die ſchottiſchen Feldhühner
aber ſehr viel von den Herren werden zu leiden haben, iſt zweifel
haft, da nur ein einziger Tag, der Mittwoch, zur Jagd benutzt
wird. Am Donnerstag verläßt die ganze Jagdgeſellſchaft bereits
wieder England, um das Gimsrack-Rennen in Amerika mitzu
machen, an dem eines der Pferde Whitneys beteiligt iſt. Man
kann ſich nach alledem ausrechnen, wie das einzelne der an
dieſem einen Jagdtage erlegten Hühner den ſpleenigen Nimrod
zu ſtehen kommt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Querfurt, 31. Auguſt. (Kreisſhnode. Miſſions-feſt Unter Vorſitz des Herrn Superintendenten Roſenthal

wurde geſtern im Sternſaale die Kreisſhnode der Ephorie Quer
furt abgehalten. Nach Einleitung durch Geſang und Gebet, hie
der Herr Vorſitzende eine Anſprache im Anſchluß an die Ve
kehrung des Kerkermeiſters von Philippi und erledigte einige ge
ſchäftliche Angelegenheiten. Ueber das von dem Königlichen
Konſiſtorium geſtellte Thema „Auf welche Weiſe kann das chriſt
liche Haus die Arbeit der Schule und Kirche für die religiöſe
Erziehung der Jugend unterſtützen“ referierte in eingehender
Weiſe Herr Rektor KolbeHuerfurt. Seine Ausführungen
fanden den Beifall der Verſammlung. Ueber die Jnnere Miſſion
in der Ephorie Querfurt berichtete Herr Pfarrer Gabriel-
Oberſchmon, über den Stand der Juden und Heidenmiſſion Herr
Superintendent a. D. MeherOberfarnſtedt und über Kirchen
muſik Herr Pfarrer Dr. Wennrich-Obereichſtedt. 32
Sonntage wurde in Nebra das Ephoralmiſſionsfeſt gefeiert. Die
Feſtpredigt hielt Herr Superintendent a. D. Meher über
I. Joh. Vers 4—6. Bei der Nachverſammlung hielten r
ſprachen die Herren Oberpfarrer Schwiezer, Superintenden

Roſenthal und Miſſionar Maus.O Bad Köſen, 31. Auguſt. (Hoher Beſuch.) Der Ober
präſident Exzellenz von Hegel weilte in unſerer Stadt und beſichtigtedie verſchiedenen Purelnrſchtungen und Anlagen ſowie das 2 ba große

Baugelände der Köſener Baugenoſſenſchaft am Gradierwerke, wo gegen

100 Villen erbaut werden ſollen. 9X Naumburg, 31. Auguſt. (Veteranenehrun g.) An
läßlich der 40. Wiederkehr des Sedantages ſollen diejenigen hier lebenden
Veteranen mit einer Ehrengabe von je 10 Mk. aus der mr
bedacht werden, die während der Kriege von 1848, 1849, 1864, 1866,
1870/71 zu den Fahnen eingezogen waren. Am Sedantage n
u. a, das Kaiſer Wilhelm Denkmal und Krieger Denkmal elektriſ

eleuchtet werden.t c Plauen, 31. Auguſt. (An 280 hieſige Kriegsv en
ranen) von 1849, 1854, 1866 und 1870/71 werden vom berg
Stadtrat am diesjährigen Sedantage je 20 Mk. als ſtädtiſche Ehre h
gabe überwieſen werden. Es kommen nur ſolche Veteranen in Betracht,
die ein jährliches Einkommen von nicht über 1500 Mk. haben.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine
Berlin, 31. Auguſt. „Loreley“ iſt am 27. Auguſt von Lonſtau

tinopel nach dem Dardanellen gegangen und am 29. Auguſt v n
ſtantinopel zurückgekehrt. Flußkbt. „Otter“ iſt am 30. Auguſt g de
eingetroffen. Flußkbt. „Tſingtau“ iſt am 31. Auguſt von e M
(Weſtfluß) abgegangen. Tpdbte. „S 90“ und „Taku ſind n tot
in Port Arthur eingetroffen und am 31. Auguſt von dort na h Je d
in See gegangen. „Hohenzollern“, „Sleipner“ und „Poſen v S
80. Auguſt in Kiel, „Rheinland' in Wilhelmshaven, „Fuch
Helgoland eingetroffen.
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Kurorte und Reiſen.
Jn Bad Elſter iſt mit Schluß des Auguſt die Zahl der

Beſucher auf 14 250 geſtiegen. Vom 1. September ab werden
die Bäder zu ermäßigten Preiſen abgegeben. Auch wird nur noch
die Hälfte der ſonſt üblichen Kurtaxe erhoben. Sie kommt vom
1. Oktober ab und während der Wintermonate ganz in Wegfall.
Vergnügungen, wie in den Sommermonaten, werden während
des Winters von der Königlichen Badedirektion nicht, nur noch
im Sanatorium von Sanitätsrat Dr. Köhler abgehalten.

Bad Lauterberg i. H. Die Kurliſte vom 29. d. Mts. weiſt
einen Beſuch von 5347 Perſonen nach.
C

Letzte Telegramme.
Die Cholera.

Berlin, 1. September. Jm Virchow-Krankenhaus iſt
der am Dienstag nachmittag eingelieferte Arbeiter Paul
Friedrich unter Anzeichen geſtorben, die Cholera
verdacht nicht ausſchließen.

New-York, 31. Auguſt. Die Geſundheitsbehörden des
NewYorker Hafens haben als Maßnahmegegendie
Cholera die Unterſuchung ſämtlicher aus Jtalien,
Deutſchland und Rußland einlaufender Schiffe angeordnet.

Zum Fall Bock.
Berlin, 1. September. Der Zuſtand des Rektors Bock

hat ſich ſoweit gebeſſert, daß er am Freitag in das Unter
ſuchungsgefängnis eingeliefert werden wird.

Verheerendes Großfeuer.
Hamburg, 1. September. Auf der Werft von Blohm u.

Voß vernichtete geſtern abend Großfeuer den größten Teil
des Taulagers. Der Schaden iſt ſehr bedeutend.

10 Bergarbeiter verſchüttet.
Trifail (Steiermark), 1. September. Jn dem hieſigen

Kohlenbergwerke wurden 10 Arbeiter durch eine nieder-
gehende Wand verſchüttet. Einer wurde als Leiche geborgen.
Die übrigen liegen noch unter dem Geſtein.

Erdbeben und Feuer.
Rom, 1. September. Geſtern wurde die Stadt

Reggio in Calabrien von einem ſtarken Erdbeben
heimgeſucht. Es entſtand eine Panik unter den Bewohnern,
die noch durch einen Brand in den Militärbaracken ver
größert wurde. Das Feuer verurſachte eine Exploſion, und
infolgedeſſen flog das Munitionsdepot in die Luft.

Börſen- und Handelsteil.
W. Eine Schätzung des Welternteertrages.

Das ungariſche Ackerbauminiſterium ver-
öffentlicht eine Schätzung des Welternteertrages für das laufende
Jahr. Danach beträgt das Geſamtergebnis der Welt-
ernte an Wei e n 991,36 Millionen Meterzentner (gegen
969,07. des tatſächlichen vorjährigen Ertrages), Roggen
467,19 (gegen 478,40), Gerſte 355,25 (gegen 371,68), Hafer
628,28 (gegen 687,68), Mai 8 1070,55 (gegen 971,71). Von
den Weizen einführenden Staaten benötigt Großbritannien 57,
Frankreich 12, Deutſchland 22, Oeſterreich 13, Jtalien 12 und
Belgien 13 Millionen Meterzentner Weizen. Der Bedarf an
Roggen wird durch das eigene Erträgnis gedeckt. An Mais
wird Großbritannien 22,50, Deutſchland 9, Frankreich
3 Millionen Meterzentner einführen. Von den ausführenden
Staaten verzeichnen an Ueberſchüſſen Ungarn 20, Rußland 56,
Rumänien 19, Oſtindien 25, die Vereinigten Staaten 18,
Argentinien 16 und Auſtralien 14,50 Millionen Meter
zentner Weizen. An Roggen beſitzt Rußland
einen Ueberſchuß von 12,50, Ungarn von etwa
4 Millionen Meterzentner. An Gerſte dürfte Rußland
einen Ueberſchuß für den Export von etwa 37,50 Millionen
Meterzentner haben. An Mais beſitzen Ueberſchüſſe Ungarn
11,50, Rußland 7, Rumänien 18,50, Bulgarien 3, die Ver-
einigten Staaten 45 und Argentinien 24 Millionen Meter-
zentner. Jm Geſamterträgnis iſt gegen das Vorjahr
in ſämtlichen Getreidegattungen ein Mehr von 34 Milli-
onen Meterzentner zu verzeichnen. Die aus dem Vor
jahre vorhandenen Vorräte werden beziffertfür Weizen
auf 22,80, Roggen 14,11, Gerſte 6,11, Hafer 13,13
und Mais 12,79 Millionen Meterzentner.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 23. bis 29. Auguſt er. wird der „Berliner
BörſenZeitung“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Greifbare
Fabrikzucker waren auch in dieſer Berichtszeit nicht ange
boten, ſo daß amtliche Preisfeſtellungen dafür nicht ſtattfanden.
In neuer Ernte war dagegen der Verkehr ſehr lebhaft. Der Ver
lauf des heutigen Marktes war ruhig, die Raffinerien hielten ſich
nach den ſtarken Anſchaffungen wieder etwas mehr zurück und
boten unveränderte Preiſe oder 5 Pfg. weniger. Der hieſige amt-
liche Freitagsbericht gab die Um ſätze mit 353 000 Ztr. (ledig-
lich Zucker aus erſter Hand) an, ſonſt meldeten Hamburg 47 000
Zentner (erſte und zweite Hand), Braunſchweig 140 000 Ztr.,
Halle a. S. Stettin Danzig 36 000 Ztr. und Breslau
51 000 Ztr. Raffingaden. Jn Auguſt-September- Lieferung
fand verhältnismäßig gutes Geſchäft zu 24,50 Grundl. gem.
Melis I ſtatt. Auch in November-März- Lieferung war der Ver-
kehr, hauptſächlich um Wochenmitte, zufriedenſtellend, bezahlt
wurde 21-21,1256 A. Grundl. gem. Melis J. Für Granu-
lated bekundete England für frühe Oktober Lieferung guten
Begehr zu 15 ſh. fob Hamburg, es kam jedoch nur zu einzelnen
Abſchlüſſen. Terminmarkt. Die Abwicklung von Auguſt
und September- Lieferung hielt den Markt in dieſer Woche in
Atem. Bis Donnerstag fanden fortgeſetzt Umſätze zu 15,0214
bis 15 A ſtatt. Der 25. Auguſt war dann der Stichtag für
größere, früher hinausgeſchobene Andienungen. Als dieſe an
dieſem Tage erfolgten, fand ſich ganz gegen die Erwartung dafür
keine genügende Aufnahmefähigkeit, da der bekannte Pariſer
Spekulant den Baiſſiers vorher Gelegenheit gegeben hatte, ihre
Verpflichtungen zu decken. Der Preis ging ſofort am Donnerstag
auf 14,75 A herab und erfuhr am Freitag und Sonnabend wei-
tere Abſchwächungen, ſo daß wir zu 14,25 ſchloſſen. Jn Sep
tember Lieferungen waren die Schwankungen noch größere. Am
Donnerstag mittag wurden die Höchſtpreiſe, 12 für Oktober
Dezember, 12,20-2216 für Mai-Lieferung, erreicht. Die
Hauſſe der neuen Ernte fand gute Unterſtützung in der Note 2,4,
womit die ſtatiſtiſche Korreſpondenz den Rübenſtand für Mitle
Auguſt belegte. Der Verlauf des heutigen Marktes war ruhig,
die amtliche Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker 88 Proz. Rend.
die 50 Kilogr. fob Hamburg: Auguſt 14,25 Gd., 14,3216
Brief, September 14,25* Gd., 14,35 Br., Oktober 12,05
Geld, 12,10 Br., Oktober- Dezember 11,90 Gd., 11,95
Brief, November Dezember 11,85 A. Gd., 11,90 Br., Januar-
März 12 GEd., 12,05 C Br., Mai 12,10 Gd., 12,15 Br.
Gegen vorigen Montag ſteht Auguſt 70 Pfg. niedriger, September
35 Pfg. höher, Oktober 15 Pfg. höher und die übrigen Sichten
ca. 10 Pfg. höher. Das Hamburger Geſamtlager hat 68 800
D.- Zentner zugenommen gegen 103 500 D.-Ztr. Abnahme i. V.,
das wirklich feſte Lager hat ſich 91 800 D.-Ztr. vermehrt, wäh-
rend es im Vorjahre 9100 D.Ztr. abgenommen hatte. Ange
lommen ſind 171 000 D.-Ztr., verſchifft wurden 8400 D.Ztr.

Rohzucker, ferner 93 800 D.Ztr. Raffinaden. Die engli
ſchen Märkte verfolgten bis Donnerstag ſteigende Richtung.
Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Beet 88 roz. Rend. fob
Hamburg: Auguſt 14 ſh. 6 d. Wert, September 14 ſh. 1 d. Wert,
Oktober Dezember 11 ſh. 104 d. bez., Januar März 11 ſh. 11 d.
Käufer, Mai 12 ſh. d. bez. Der Abſchlag für Auguſt ſtellt ſich
auf 428 d. gegen letzten Sonnabend, September ſteht dagegen 3 d.
höher, neue Ernte hat gegen vorigen Wochenſchluß 11 d. per ewt.
gewonnen. Engliſche Raffinaden waren zuerſt träge bei recht ge
ringer Nachfrage. Als die Preiſe teilweiſe 3 d. per ewt. ermäßigt
waren, ſtellte ſich etwas beſſere Frage ein, die aber zum Wochen
ſchluß wieder nachließ. Deutſcher greifbarer Granulagted wurde
um Wochenmitte zu 17 ſh. 414 d. fob gehandelt, war aber zum
Schluß zu 17 ſh. 3 d. ausgeboten. Frühe Oktober Lieferung war
zu 15 ſh. fob geſucht, in anderen Sichten fand nur ein geringer
Verkehr ſtatt. Der Pariſer Markt eröffnete die Woche in
behaupteter Haltung, lenkte aber bald für neue Ernte in hauſſe
liches Fahrwaſſer ein. Die Stimmung blieb auch am Freitag
und Sonnabend für rin feſt, weil an dieſen Tagen darin
große ſpekulative Käufe aklsgeführt wurden. Jm Gegenſatz hierzu
war der Verlauf der alten Ernte. Der AuguſtKurs hielt ſich bei
46,87——46,75 Fr., SeptemberLieferung, die zunächſt auf
46 Fr. geſtiegen war, ging ſchließlich wieder auf 45,8714 Fr. zu
rück. Schlußpreiſe für Weiß Nr. 3 Sonnabend mittag: Auguſt
46,75 Fr., September 45,3754 Fr., Oktober Januar 36,62 Fr.,
Januar April 37,1254 Fr. Der Prager Markt war zu
nächſt ruhig, ſpäter feſt, ſchließlich von neuem ruhig. Die Preiſe
ſtiegen bis Donnerstag auf 27,05 Kr. die 100 Kilogr., gaben aber
ſchließlich wieder 10 Heller nach. Zu den geſtiegenen Preiſen
kam mehr Fabrikangebot heraus. Raffinaden ruhig und unver-
ändert. Der New-Yorker Markt war feſt, ſchließlich
ſtetig bei unveränderten Preiſen. SeptemberAbladung Zentri-
fugalzucker erzielte ein Aufgeld von 0,03 c. per lb., nämlich
4,48 c. per Ib., frei NewYork. Javazucker finden jetzt mehr Be
achtung, Juli-Abladung (September- Ankunft in Amerika) iſt zu
13 ſh. 418 d. cif gleich 4,62 c. frei Amerika Auguſt-Abladung
(Oktober-Ankunft) zu 13 ſh. 12 d. cif gleich 4,55 c. frei New
Hork erhältlich. Bezüglich der Witterung in Deutſch
land hatten wir in unſerem letzten Bericht geſagt, daß man in
verſchiedenen Teilen, beſonders auch in Poſen, Niederſchläge gern
ſehen würde. Das Bedürfnis nach Feuchtigkeit iſt in dieſer Woche
überall befriedigt, und da nach den Regen keine Abkühlung er
folgte, iſt das Wetter für die Weiterentwicklung der Rüben recht
günſtig geblieben. Wurzelgewicht und Zuckergehalt haben normale
Zunahmen gehabt.

y. Thüringer Bleiweißfabriken, A.-G., vorm. Anton Greiner
Witwe und Max Buchholz u. Co. in Oberilm i. Th. Laut Bericht
des Vorſtandes pro 1909/10 hatte das Geſchäft im abgelaufenen Jahre
viel zu leiden. Der Betrieb verlief gut und ohne weſentliche Störungen.
Die A.-G. für Lithoponefabrikation hatte unter den Folgen der
Auflöſung der Lithopone-Konvention zu leiden, ſo daß. ſie ein Erträgnis
nicht gelieſert hat. Nach Abſchreibungen von 7653 A. (i. V. 13 006
ſtellt ſich der Reingewinn auf 107250 (122 074 aus
dem 71 (8 Dividende ausgeſchüttet werden ſollen.

W. Aus der Baumwollinduſtrie. Aus Bombah wird unter
dem 31. Auguſt gemeldet: Jnfolge der hohen Baumwoll-
preiſe und wegen des allgemein darniederliegenden Handels
werden vom 30. September ab ſieben Baumwollfa-
briken geſchloſſen werden; von dieſer Maßregel werden
7000 Arbeiter betroffen. Dem Vernehmen nach wird
e eine Anzahl anderer Baumwollfabriken dieſem Beiſpiele
olgen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin, 31. Auguſt. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Jnländiſcher
198,00--200,00 A. Normalgewicht 755 g. Abnahme im September
202,25-- 202,50-202,00-202,25 im Oktober 203,00 AC, im Dez.
203,50--203,75 203,25 203,50 im Mai 1911 210--210,25
Tendenz: behauptet. Roggen für 10090 kg inländ. 148,50 bis
150,00 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im Septbr.
151,75-- 151,50 152 151,50 151,75.46, im Okt. 154,75 154,25.
im Dezember 156,75--156,25 im Mai 1911 163,50 162,00
bis 163,25 G Tendenz: matter. Hafer per 1000 kg.
Normalgewicht 450 g. Abnahme im September 151,00 150,75 AC,
im Dezember 155,00 im Mai 1911 A. Tendenz:
matt. Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz,
Tendenz: geſchäftslos. Weizenmehl per 100 kg brutto einſchließl.
Sack. Nr. 00 25,25--28,50 feinſte Marken über Notiz bezahlt,
Tendenz: ruhig. Roggenmehl Nr. 0 u. 3 19,00 bis 21,00
im Dezember 19,15 Tendenz: ruhig. Rüböl für 100 kg mit Faß.
Abnahme im Oktober 58,90--58,70 88,80 AC, im Dezember 57,80 bis
57,20 A. Tendenz: matt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 31. Auguſt.
Weizen loko 198,00--210,00 Mai AUC, September
202,50 Dezember bis A. ab Bahn und freiWagen. Roggen loko 148,50--150,00 September bis

Dezember A. ab Bahn und frei Wagen.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 135,00 150,00 AC, ſchwere
do. 151,00 163,00 ruſſiſche und Donau leichte 121 126
do. ſchwere 127 136 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 173 182, do. mittel 166 172,
do. gering 160--165, neuer mittel 152 170 c. frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 168--173 runder
143 146 A. ſerb. mixed 158 160 C frei Wagen. Erbſen, inl.
Futterware, mittel 155--165 ruſſiſche do. 155 165 feine
Taubenerbſen 166 175 AG, Viktorigerbſen AC, kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,25--28,50 Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,90 bis
21,00 Weizenkleie, grobe 10,00--11,00 AG, feine 10,00
bis 11,00 Roggenkleie 9,75--10,75 A.

L. Weltmarkt, Berlin, 31. Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen,

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Sept.
202,25, Dez. 203,50. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 166,35, Sept. 164,40.
Chicago Northern I Spring, Sept. 153,05, Dez. 159,40. Liverpool
Red Winter Nr. 2. Okt. 168,90. Paris Lieferungsware Aug.
Budapeſt Lieferungsware Okt. 169,20. Odeſſa Ulka 925 2-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 139,606. Buenos-Atres Durchſchn
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 151,75,
Dez. 156,25. Odeſſa 930 einſchl. Bordoſpeſen loko 93,50. Hafer:
Berlin 450 gr, Sept. 150,75, Dez. 155,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 114,15. Buenos-
Aires Durchſchnitt. Qualität bordfrei

L. Hamburg, 31. Auguſt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Aug. 221 AC, Roſafé 77 kg Juli Aug. 222
Baruſo 78 kg Juli Aug. 221 AC, 77 kg Juli Aug. 2191 Auſtral.
ſchwim. 234 Orenburg. 78/79 kg Aug. 221 Samara
79/80 kg Aug. 225 AC., Ulka 10 Pud 5 3 ſchwim. 226 10 Pud
4 Sept. Okt. 217 Azima 10 Pud 4 Sept. Okt. 217
Donau 78,/79 kg 3 Sept. Okt. 216 Choice White Karachi
Aug. Sept. 224 Roggen: Südr. 9 Pud 15,/20 ſchwimmend
158 AC, 10/15 Sept. 156 Futtergerſte: Südr. 58/59 kg
ſchw. Aug. Sept. 108 A. Okt. 109 Nov. 110X Dez. 111X
Jan. Juli 116 G. Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Jan. April
158 Febr. Mai 159 Sept. Dez. 154 C Mais:
La Plata ſchwim. 133 Juli Aug. 133 Aug. Sept. 133 A.

Hopfen.
Nürnberg, 30. Auguſt. (Hopfenbericht.) Die heutige

Landzufuhr beſtand in 500 Ballen und wurde ſchlank geräumt. Die
Haupffrage richtete ſich nach beſtvorhandenen und Primahopfen, deren
Preiſe unverändert blieben. Stimmung ruhig. Wochenzufuhren 709

e

Ballen, Umſatz 600 Ballen. Heutige Preiſe Markthopfen 60 90
geringe Hallertauer 60—-75 mittel do. primo do.
115--130 mittel Württemberger (Tettnanger) 110-115 prima
do. 130--130 geringe Badiſche 60-—-75primo do 115- ſch mittel do. 80 110

Kartoffeln. Kartoffelmehl.
n Denn M Auguſt.

rompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburnetto a I u Mk. Tendeng: i h
Berlin, 21. Auguſt. Kartoffelſtärke Mk.Kartoffelmehl 2120 217 Mk. ſert

Spiritus.
Hamburg, 31. Auguſt. Spiritus feſt, Auguſt 21 G.,

AuguſtSeptember 21 G., September Oktober 21 G.
Paris, 31. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 72,00, Sept. 61,75

September Dezember 48,25, Januar April 46,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 31. Auguſt. Rüböl loko 61,00, Oktober 60,00.
Hamburg, 31. Auguſt, Kübbl ruhig, loko verzollt 58,50.
Paris, 31. Auguſt. Rüböl matt, Auguſt 60,50, Sept. 61,00,

September Dezember 61,50, JanuarApril 68,75.

Zucker.
W. Hamburg, 31. Auguſt. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 60 Kilo,
per Auguſt unnotiert, per September 13,57 per Oktober 11,82
der Dezember 11,72 per Januar März 11,86, per Mai 11,97
Tendenz: ſtetig.

W. London, 31. Auguſt. Rüben Rohzucker 88 Auguſt 14 ſh.
6 d. Wert ruhig, JavaZucker 96 o prompt 14 ſh. d. Wert ruhig

Kaffee.
Hamburg, 31. Auguſt. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 41 G., Dezember 41 G.
März 41 G., Mai 411/, G. Tendenz: ſtetig.

Habvre, 31. Auguſt. Kaffee Good average Santos Sept. 52,50,
Dezember 538,00, März 52,650, Mai 52,50. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 30. Auguſt. Kaffee Zufuhren 9060 Sad
in Rio, 76 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 31. Auguſt. Vaumwolle, luſtlos,

loko 78 Pfg.
ÄAntwerpen, 31. Auguſt. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Sept. 6,12 bezahlt, Juni Käufer, April 5,70 bezahlt,
Tendenz Behauptet.

Liverpool, 31. Auguſt. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen.
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Ruhig. Per Sept. 7,66,
per Sept.Okt. 7,31, per Okt.Nov. 7,15, per Nov.Dez. 7,08, per
Dez.Jan. 7,05, per Jan. Febr. 7,0, per Febr.März 7,08, per März-
April 7,05, per April-Mai 7,05, per MaiJuni 7,05.,

Petroleum
Hamburg, 31. Auguſt. Petroleum ſchwach, Amerik, ſpez-

Gewicht 0,800 6,00.

erAmſterdam, 31. Auguſt. Bancazinn träge, loko
London, 31. Aug. Blei, ſpan., 12 Lſtrl., engl. 127/g Lſtrl.,

Zinn 163 Lſtrl., Zink 228/, Lſtrl., ChiliKupfer 551 Lſtrl., 3 Monate

(Schlußbericht) Roheiſen feſt.
d

Stärke.

Upland middling

Glasgow, 31. Auguſt.
Middlesborough Warrants III 49 sh. 5 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 31. Auguſt. (Bericht der SchlachtviehVer-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des aal
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 22. bis 27. Auguſt
eingegangenen Verſicherungen.

Bullen: Kl. Ia Ib IIa 3--1 jähr., 1700--1190 Pfd.,
45 4 Verk.*; IIb 3--1jähr., 1230--1010 Pfd., 4240
6 Verk.“; III IIIbStiere: Kl. Ia Ib II IIb 2jähr., 990 Pfd.,
40 AC., l Verk.* III IIIb

Färſen: Kl. Ia Ib IIa g3jähr., 1210 Pfd., 46 C,
1 Verk.* IIb IIIa IIIbKühe: Kl. Ia Ib IIa 7-4jähr., 1360 1150 Pfd.,
42 40 7 Verk.* IIb 8 5jähr,, 1374 1020 Pfd., 38--37
6 Verk.“; IIIa 7— 5jähr., 1120 1000 Pfd., 36—356 2 Verk.*;
IIIb Sjähr., 864 Pfd., 34 1 Verk.*.

Schweine (ohne Aualitätsbezeichnungß: 356 Pfd., 60
2 Verk.“; 384—284 Pfd., 58 5 Verk.“ 310 266 Pfd., 56
11 Verk.* 337-240 Pfd., 55 AC, 15 Verk.* 309 240 Pfd., 54
32 Verk.; 200 Pfd., 58 2 Verk.; 285 Pfd., 49 AC, 2 Verk.“*
Durchſchnittspreis: 54,83 per Zentner. Nicht Einzel
tiere, ſondern Verkaufsgruppen,

Berlin, 31. Aug. Städtiſcher Schlachtviehmarkt,
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 188 Rinder
(darunter 116 Bullen, 15 Ochſen, 08 Kühe und Färſen).
2162 Kälber, 2366 Schafe, 15 474 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen, Kühe
Jungvieh fehlen. Kälber: A. 75 bis 88 (105 bis 118), B. 60
bis 65 (103 108), O. 54-60 (92--101), D. 41-51 (71--89) i.
Schafe: A. 40-44 (85- 88), B. 36—40 (76- 88), 0. bis 35
(bis 73), D. Schweine: A. 53-54 (67--68),B. 53--54 (67-68), O. 52-54 (65 67), D. 20--53 (63--66),
E. 49--51 (61--64), F. 50-50 (62 63) Vom Rinder-
auftrieb blieben nur wenige Stück] unverkauft. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen fand der Auftrieb bis auf einige
Poſten geringen Viehes Abſatz. Der Schweinemarkt verlief anfangs
lebhaft, zum Schluß ruhig und wurde nicht geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 31. Aug. Auftrieb: 2834 So ine

3655 Ferkel. Verlauf des Marktes: Lebhaftes Geſchäft, zuletzt flau
Es wurde gezahlt im Engroshandel für: Läuferſchweine: 6--28 Monate
alt 49——68 4--6 Monate alt 4048 A. Pölke 25--39 A.
für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 15—-19 unter 8 Wochen
alt 10-14 C

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 31. Aug. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 119--123 do. IIa Qual,
115--121 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 69,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Vornſſia
71,00 71,60 Berliner Stadtſchmalz Krone 70,50--76,00 W.
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 71,50--76,00 Speck: ſeſt.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. RewYork. 21. Aug. Roter Wintere Weizen loko 107! per

ber Sept. 1068/, per Dez. 110,, per Mai 115 Juli
Mais per Sept. 67 per Dez. 668 per Mai Weehl 4,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieags, 31. Auguſt. Weizen ver Sept. 99/6, per Dez. 103
Mais ver Dez. 578 g.

W. NewYork, 31. Auguſt. Petroleum Standard white in New
Dork 7,65. do. in Philadelphia 7,65, do. in Refined Caſes 10,05, do
Credit Balances at Oil City 130.

W. New Yortk, 31. Aug. Schmalz Weſſiernſieam 12,45, Rohe und
Brothers 12,85.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton i. V.: Max Ebeling
ür VBörſen- und Handelsteil: derſelbe; für Oertliches: Heinrich Mieſchner
für Provinz und Allgemeines: i. V.: Friedrich Miſchke; Schlußredaktiovz

A. Berwecke, ſäwilich in Halle a. S,

Prima Kartoffelmehl und Stärke,
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